Medienpädagogisches Konzept

 Pestalozzischule 

Remscheid – Lennep

1. Vorbemerkungen

Unsere Schule setzt seit mehreren Jahren sowohl im Klassenraum als auch im Computerraum neue Medien während des Unterrichts ein. Dennoch können die Möglichkeiten der Neuen Medien an unserer Schule noch nicht voll genutzt werden, da der Ausstattungstand insbesondere den multimedialen Einsatz nur eingeschränkt zulässt. 
Im Rahmen der Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für die Stadt Remscheid wollen wir mit unserem Konzept aufzeigen, in welcher Form und mit welchen Intentionen wir unsere Schülerschaft an die Neuen Medien heranführen wollen.

2. Pädagogisch – didaktisches Konzept

Ziel des Unterrichts mit Neuen Medien an unserer Schule ist es, ein Höchstmaß an Eigenverantwortlichkeit der SchülerInnen zu entwickeln und die Methoden des entdeckenden Lernens mehr als uns traditionell möglich umzusetzen. Der Computer soll unseren SchülerInnen als Werkzeug zur Verfügung stehen, so dass ihnen mehr Möglichkeiten zum freien und selbstbestimmten Lernen eröffnet werden. 

Als Schule für Lernbehinderte sehen wir uns in der Pflicht, die Chancengleichheit der Lernenden zu fördern und bestehende Benachteiligungen abzubauen. In unserer Informationsgesellschaft, in der die Verfügbarkeit von Informationen weitgehend über Berufs- und Lebenschancen entscheidet, vertiefen sich ungleiche Startchancen, wenn es nicht gelingt, sozialen Benachteilungen entgegenzusteuern.
Deshalb sollen unsere SchülerInnen lernen, die Neuen Medien sowohl im Unterricht als auch im privaten Bereich nutzbringend einzusetzen, um so angemessen auch nach dem Besuch der Schule mit den Neuen Medien umgehen zu können und auf die Anforderungen der Berufswelt vorbereitet zu sein.

Der Schule für Lernbehinderte kommt in der Medienerziehung insofern auch eine besondere Aufgabe zu, als ein überwiegender Teil der Schülerschaft zur Zeit noch keinen privaten Zugang zu den Neuen Medien hat.

Des Weiteren hat der Einsatz Neuer Medien in der Schule für Lernbehinderte einen hohen Stellenwert bei der Unterstützung der sonderpädagogischen Förderung in allen Lernstufen.
Im Einzelnen benennen wir folgende Ziele für die Arbeit mit Neuen Medien im Unterricht an unserer Schule:

· Erhöhung der Motivation durch den Einsatz Neuer Medien

· Förderung der Wahrnehmung, Konzentration und Merkfähigkeit durch den Einsatz spezieller Programme

· Erweiterung der Differenzierungsmöglichkeiten durch den Einsatz von Lernprogrammen

· Erhöhung der Möglichkeiten selbständiges Lernen zu initiieren

· Erwerb von Office – Kenntnissen wie Schreiben, Kalkulieren, Daten verwalten

· Neue Medien als Produktionswerkzeuge kennen lernen (Zeichnen, Bildbearbeitung, Musik)

· Neue Medien zum Präsentieren von Ergebnissen

· Informationsbeschaffung über das Internet

· Kommunikation über das Internet

Die oben genannten Ziel können wir folgendermaßen schematisch darstellen:

	
	Umsetzung
	Ziele
	Anorderungen

	Computer als Fördermedium
	Einsatz von zielgruppenspezifischen Spiel- und Lernprogrammen
	Individuelle Förderung
	Medienecken im Klassenraum 
lerngruppenspezifische Software

	Computer als Officewerkzeug
	Einsatz von Office – Programmen wie Word, Excel, Access
	Ausbau kommunikativer Fähigkeiten, Erlernen anwendungsbezogener Fertigkeiten
	Computerraum
Medienecken im Klassenraum

	Computer als Produktions- und Präsentationswerkzeug
	Einsatz von Multimediaprogrammen
	Förderung von Kreativität, Erlernen anwendungsbezogener Fertigkeiten
	Computerraum
Medienecken im Klassenraum

Peripheriegeräte

	Internet als Informationsmedium
	Einsatz des Internet zur Suche nach Informationen
	Erlernen von individueller Informationsbeschaffung über den innerschulisch verfügbaren Raum hinaus
	Computerraum Medienecken im Klassenraum

	Internet als Kommunikationsmedium
	Einsatz von Emailprogrammen
	Erlernen alternativer Kommunikationsmöglichkeiten, Nutzung neuer Medien zur Interaktion
	Computerraum und Medienecke im Klassenraum


Die Umsetzung dieser Ziele wollen wir in allen Lernstufen unserer Schule erreichen.
Dabei muss der Unterricht mit den Neuen Medien ganz besonders auf den individuellen Förderbedarf unserer SchülerInnen abgestimmt werden.

3. Sachvoraussetzungen

3.1 Bestand

Unsere Schule verfügt im Hauptgebäude über einen eingerichteten Computerraum. Die Computer in diesem Raum sind vernetzt. Über einen DSL – Anschluss ist der Zugang zum Internet möglich.

Im Nebengebäude (Kreishaus) ist der Computerraum zur Zeit mit alten Rechnern (486er) ausgestattet. Die Klassenräume des Kreishauses sind vernetzt. Über einen Linuxserver ist von diesen Räumen aus der Zugang zum Internet möglich.

Die genaue Ausstattung der einzelnen Räume ist der Bestandsliste in der Anlage zu entnehmen.
3.2 Investitionsplan 2002 – 2005

Neben den Mitteln, die für die Anschaffung neuer Medien vom e–team der Stadt Remscheid verteilt werden, stehen unserer Schule in diesem Haushaltsjahr 15.000 € als Sondermittel zur Verfügung. Wir beabsichtigen diese Sondermittel schwerpunktmäßig für die Anschaffung von Multimediacomputern als Erstausstattung der Medienecken in den Klassenräumen zu nutzen.

Der detaillierte Investitionsplan liegt als Anlage diesem Konzept bei.

4. Qualifizierung – Voraussetzungen und Erfordernisse

Von den derzeit 21 Kolleginnen und Kollegen unserer Schule haben 18 an der schulinternen INTEL – Fortbildung teilgenommen und dabei grundlegende Kenntnisse im Umgang mit Microsoft – Office und verschiedenen Produktionswerkzeugen erworben. Sie sind damit in der Lage, diese Kenntnisse zumindest privat und für ihre Unterrichtsvorbereitung zu nutzen. Viel setzen ihre Kenntnisse bereits auch im Unterricht ein.
Gewünscht wird von allen KollegInnen eine kurzfristige Vertiefung der erworbenen Kenntnisse mit den Schwerpunkten „Präsentieren, Kalkulieren und Zeichnen“.

Einen besonderen  Fortbildungsbedarf sieht das Kollegium in den Bereichen „Einsatz von schulformspezifischer Lernsoftware“ und „Produktion von Lernmaterialien und Unterrichtseinheiten“.

Der genaue Fortbildungsbedarf wird nach Auswertung der Fragebögen zur „Analyse der Kompetenzen und des Fortbildungsbedarfs der LehrerInnen“ durch 
Herrn Dr. Garbe feststehen.

5. Support

An unserer Schule beschäftigen sich seit langer Zeit zwei Kollegen autodidaktisch mit dem Support unserer Computerausstattung. Diese Kollegen sind weiterhin bereit, im Rahmen des „First – Level – Support“ diese Arbeit zu leisten, benötigen aber dringend – vor allem im Bereich Netzwerkbetreuung – fundierte Fortbildung.
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